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Organe und Vorstand

Ehrenmitglieder Albrecht Hellmig , Solms/Albshausen
Günther Lenhardt, Rhaunen
Karl-Heinz Meißner, Kamenz

Meister des BDRG Johann Bavinck Schüttorf Philipp Volk Lorsch

Meister der Cochin, Brahma Reinhold Demmer Friedrich Schwing
und Zwerg-Brahma-Zucht Hamm Gernsheim

Wilhelm Finke Norbert Treichler
Wattenscheid Offenbach
Karl-Heinz Meißner Philipp Volk
Kamenz Lorsch
Lothar Röder
Teutschenthal

Meister des VHGW Reinhold Demmer
Hamm

Meister des VZV Norbert Treichler Reinhold Demmer
Offenbach Hamm

Vorstand
des

Sondervereins:

Position: Name: Gewählt bis: zuständig für:

1. Vorsitzender Alfred Helfer 2013 Jahreshauptversammlung, Vorstandssitzungen,
Sonderschauen, Preise, SR

2. Vorsitzender Volker Kazenmayer 2012 dto.  Mitgl.-Verw ,Ehrungen, Geburtstage

1. Schriftführer Rolf Wesp 2014 Medien- u. Öffentlichkeitsarbeit, SV-Zeitung,
Presse, Protokolle

1. Schatzmeister Annchen Suntken 2013 Kassenführung

2. Schriftführer Lothar Röder 2012 Protokolle

2. Schatzmeister Jörgen Schütze 2014 Kasse, Archiv-Verwaltung

Zuchtw. Cochin Frank Klatt 2012 Ausstellungsberichte

Zuchtw. Brahma Peter Lingoth 2013 Ausstellungsberichte, SR - PR

Zuchtw. Zw.-Brahma Andre Meinel 2014 Ausstellungsberichte, PR

Beisitzer Johann Bavinck 2013 Beisitzer

Beisitzer Dieter Kröner 2012 Beisitzer

Beisitzer Guido Beirowski 2013 Beisitzer

Alfred Helfer Volker Kazenmayer Rolf Wesp Annchen Suntken
Föhrenstr. 4 Platanenstr. 83 Auf der Heide 13 a Grüner Winkel 14

85088 Rockolding 71665 Vaihingen/Enz 64673 Zwingenberg 26427 Esens
Tel: 08457 / 2776 Tel: 07042 / 92388 Tel: 06251/9890875 Tel. 04971 / 7770
Fax 08457 / 934908 Fax: 0711 / 17-67511 Fax: 06251/1752287 Fax 04971/948514



Sonderverein der Züchter 
des Cochin,- Brahma- u. Zwergbrahma- 

Huhnes 
 

1.Vorsitzender:  Alfred Helfer �x Föhrenstr. 4 �x 85088 Rockolding �x Tel: 08457 / 2776 
 
Liebe Zuchtfreunde 

 und Mitglieder unseres SV, 
 

mit diesem Frühjahrsrundschreiben erhalten sie wieder Informationen über die vergangene 
Schausaison und über die Aktivitäten in unserem Sonderverein. 
Die Zuchtwarte und Preisrichter sind in ihren Berichten über die zurückliegenden Ausstellungen 
auf das wesentliche eingegangen. 
Unsere Hauptsonderschau war wieder einmal der Nationalen in Dortmund angeschlossen. 
Die angemeldeten Sonderschauen wurden mit sehr guten Tieren unserer Rassen beschickt. 
Dankeschön an die Sonder- und Preisrichter die wieder Vorbildlich ihre Bewertungsaufträge 
durchgeführt haben. 
Leider mussten aber etliche Bewertungsaufträge abgeändert werden, da die Sonderrichter 
aus privaten oder beruflichen Gründen verhindert waren. 
Hier sind aber manche Ausstellungsleitungen nicht immer sehr kooperativ mit dem SV. 
Es werden einfach Preisrichter eingeteilt obwohl diese von uns nicht vorgeschlagen waren. 
Hier müssen wir uns noch gezielter mit den Verantwortlichen auseinandersetzen. 
Sicherlich ist es nicht immer leicht in der kurzen Zeit die für die Beurteilung zur Verfügung steht 
eine optimale Kritik abzufassen. Meine bitte an uns alle hier doch auch auf ein fachliches und 
klärendes Gespräch einzugehen. 
 
Unser SV wurde nun auch im Vereinsregister eingetragen und ist somit e. V. 
Vielen Dank an Volker für die Ausarbeitung und Vorstellung der Satzung. 
 
 

Bitte beachten sie wieder die Termine für Tierbesprechungen und Sonderschauen. 
Besuchen sie diese Veranstaltungen um sich zu informieren bzw. Erfahrungen auszutauschen. 
Den Veranstaltern sage ich vorab schon herzlichen Dank für die Ausrichtung. 
 

Ein großes Ereignis wird wohl  unser 100-Jähriges Jubiläum. 
 

Für das Zusammenstellen einer  Chronik werden sich Jörgen Schütze und Andre Meinel kümmern, 
bitte die beiden unterstützen. 
 
Genaueres noch in der Fachpresse und auf unserer Internetseite. 
 

www.sv-cochin-brahma-zwerg-brahma.de 
 

 

Sommertagung 2012 in Rockolding bei Familie Helfer vom 17. - 20. Mai 
 

Ausrichtung der VHGW - Tagung 2012 in Rockolding 11. �± 12. August 
 

Jubiläums �± Hauptsonderschau 2012  in Rockolding vom 1. bis 4. November 
 

   
Mit freundlichem Züchtergruß 
    Alfred Helfer    

  

http://www.sv-cochin-brahma-zwerg-brahma.de/


T e r m i n k a l e n d e r  2 0 1 2  d e s  S V

Datum:  Veranstaltung:

Samstag, 03.03.2012 Vorstandssitzung mit Preis- und Sonderrichterbespre chung
Sonntag, 04.03.2012 in Rockolding, Ausrichter: Alfred Helfer

Freitag, 17.05.2012 bis Sommertagung und Jahreshauptversammlung 2012
Sonntag, 20.05.2012 in Rockolding, Ausrichter: Alfred Helfer

Samstag, 11.08.2012 bis Ausrichter der VHGW Tagung 2012 in Rockolding
Sonntag, 12.08.2012 Ausrichter: SV d. Z. d. Cochin, Brahma und Zwerg-Brahma Huhnes

Samstag, 25.08.2012 Tierbesprechung in Stiege/Harz, Beginn 10:00 Uhr,
Ausrichter: Helmut Hoppe, Telefon: 039459/72425

Samstag, 25.08.2012 Tierbesprechung in Unterwellenbor n OT Oberwellenborn, Beginn 10:00 Uhr
Infos und Anmeldungen: Michael Köppel, Telefon: 09252/916110

Samstag, 01.09.2012 Tierbesprechung in Darmstadt - Arheilgen, Beginn: 1 0:00 Uhr
Ausrichter: Rolf Wesp, Telefon: 0162/6108203 oder Frank Klatt, Telefon: 06151/375530

Samstag, 08.09.2012 Internationaler Cochintag in Zeddam/NL, Beginn: 10: 00 Uhr
Ansprechpartner, Ardjan, Warnhuis, Telefon: 02369/77094

Sonntag, 09.09.2012 Tierbesprechung in Großwoltersdorf, Beginn 10:00 Uh r,
Ausrichter: Reinhard Wernicke, Telefon: 033082/50162 oder 033082/40520

Samstag, 08.09.2012 bis 4. Tierbesprechung des Züchte rstammtisch in Bahretal, Beginn 10:00 Uhr
Sonntag, 09.09.2012 Ausrichter: der Züchterstammtisch, Info unter www.zuechterstammtisch.de

Sonntag, 16.09.2012 Tierbesprechung in Rockolding, Beginn 10:00 Uhr
Ausrichter: Alfred Helfer, Telefon: 08457/2776

Weitere Informationen zu oben genannten Tierbesprec hungen finden Sie in diesem SV-Rundschreiben
Beachten Sie auch bitte die Hinweise in der jeweili gen Fachpresse.

Samstag, 13.10.2012 bis Sonderschau: Westdeutsche Junggeflügelschau in Hamm
Sonntag, 14.10.2012 SR/PR: die eingeteilten SR/PR werden im Rundschreiben 2012 bekannt gegeben.

Freitag, 19.10.2012 bis Sonderschau: Deutsche Junggeflügelschau in Hannover
Sonntag, 21.10.2012 SR/PR: die eingeteilten SR/PR werden im Rundschreiben 2012 bekannt gegeben.

Donnerstag, 01.11.2012 bis Jubiläums Hauptsonderschau 2012 in Rockolding
Sonntag, 04.11.2012 SR/PR: die eingeteilten SR/PR werden im Rundschreiben 2012 bekannt gegeben.

Freitag. 16.11.2012 bis Sondr schau: Kreisschau Halle/Salle in Halle
Sonntag, 18.11.2012 SR/PR: Peter Lingoth und Gerd Fichtner

Freitag, 23.11.2012 bis Landesschau des LV Baden-Württemberg in Ulm
Sonntag, 25.11.2012 angeschlossen die VHGW und die VZV Bundesschau

SR/PR: die eingeteilten SR/PR werden im Rundschreiben 2012 bekannt gegeben.

Freitag, 07.12.2012 bis Lipsia-Schau in Leipzig angeschlossen die Europasch au
Sonntag, 09.12.2012 und Nationale Rassegeflügelschau

SR/PR: die eingeteilten SR/PR werden im Rundschreiben 2012 bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie für weitere Termine, Änderungen,  ergänzende und aktuelle Informationen zu den
Veranstaltungen, Sonder- und Werbeschauen sowie der  Hauptsonderschau unseres Sondervereins die
Hinweise in der Fachpresse und auf unser Homepage u nter:

www. sv-cochin-brahma-zwerg-brahma.de



 
 

Einladung zur Sommertagung nach Rockolding 
 

vom 17. bis 20. Mai 2012 
 

Donnerstag, 17. Mai (Feiertag) 
 

 Wer möchte, kann bereits am Donnerstag schon anreisen. 
Zimmer sind vorbestellt. 
 

Freitag, 18. Mai 
 

 Ab 14:00 Uhr  Kaffee und Kuchen im Vereinsheim des KTZV Rockolding 
      Besichtigung der Zuchtanlage bei Alfred Helfer 

 

Ab 18:00 Uhr   Gemütlicher Grill-Abend mit Musik und Unterhaltung. 
 

Samstag, 19. Mai 
 

Ab 10.00 Uhr  Züchtertreffen mit den Zuchtwarten, 
     Sonderrichter und Preisrichterbesprechung 

 

Ab 10:00 Uhr  Damenprogramm  je nach Anmeldungen 
 

Um 14:00 Uhr Jahreshauptversammlung (Bitte um Anmeldung) 
 

Ab 19:00 Uhr  Jubiläums-Festabend  mit  Musik, Tanz  und  Unterhaltung 
               ( 100 Jahre Sonderverein,  Ehrungen ) 
 

Alles findet im Vereinsheim des KTZV Rockolding , Hauptstr. 54, 85088 Rockolding statt. 
 

Sonntag, 20. Mai 
 

Gemütlicher Ausklang mit Frühschoppen und Weißwurstessen. 
 

Individuelle Abreise 
 

Zimmerpreise:  DZ 62.- �¼  EZ 40.- �¼ 
Reservierung bei: 
Alfred Helfer Tel.: 08457 / 2776  
e-mail: alfredhelfer@online.de 
 

Bitte um Anmeldung  bis 1. Mai 
 

HEIDIS Gästehaus, 85119 Ernsgaden     (www.heidis-gaestehaus.de) 
befindet sich ca. 2 km vom Vereinsheim entfernt. 
 

Es werden Pendelbusse eingesetzt. 

      Kleintierzuchtverein 
Rockolding 1974 e. V. 
 
 

�������9�R�U�V�L�W�]�H�Q�G�H�U�����$�O�I�U�H�G���+�H�O�I�H�U���M���)�|�K�U�H�Q�V�W�U������ 
85088 Rockolding  ��  08457 / 2776 

mailto:alfredhelfer@online.de


Einladung zur Sommertagung der Züchter des Cochin, 
 Brahma und Zwergbrahmahuhnes nach Rockolding 
vom 17. bis 20. Mai 2012 
 

Name:.................................................   Vorname :.................................................... 

Anschrift :................................................................................................................... 

Ich / wir  nehmen  an folgenden Veranstaltungen teil: 

........ Personen Freitag,  ab 18:00 Uhr,      Gemütlicher Grill-Abend mit Musik   

........ Personen Samstag, ab 10:00 Uhr,  Züchtertreffen mit den Zuchtwarten 

........ Personen Samstag, ab 10:00 Uhr,   Damenprogramm  je nach Anmeldungen 

........ Personen Samstag, ab 14:00 Uhr,    Jahreshauptversammlung 

........ Personen Samstag, ab 19:00 Uhr,    Jubiläums-Festabend  mit  Musik & Tanz   

 

Übernachtung  vom   ................... bis ................... für ......... Personen 

Übernachtung  vom   ................... bis ................... für ........ Personen 

Übernachtung  vom   ................... bis ................... für ........ Personen 

Zimmerpreise:  DZ 62.- �¦  EZ 40.- �¦ 

Reservierung bei: 

Alfred Helfer Tel.:  08457 / 2776  Fax:  08457 / 934908 

e-mail: alfredhelfer@online.de 

Anmeldung bitte bis 1. Mai 2012.  

                    

.....................................                                    
Unterschrift 

mailto:alfredhelfer@online.de


Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 nach Rockolding vom 17. bis 20. Mai 2012 
 
 

am . 19. Mai  um 14.00 Uhr  -    Hauptstr. 54, 85088 Rockolding  
Ausrichter:   Alfred Helfer 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung der Teilnehmer 
2. Ehrung verstorbener Zuchtfreunde 
3. Aufnahme neuer Mitglieder �± Feststellen der Beschlussfähigkeit 
4. Protokoll der JHV 2011 von Esens 
5. Jahresbericht des Vorsitzenden 
6. Bericht der Kassiererin 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Wahlen: a.) 2. Vorsitzender 

b.) 2. Schriftführer 
c.) Zuchtwart Cochin 
d.) Beisitzer 

10. Vergabe der großen SV �± Preise   
11. Hauptsonderschau und Sonderschauen 2012 
12. Bericht der Zuchtwarte �± Diskussion zu den Berichten 
13. Sommertagung  2013 
14. Bewerbungen für HSS und Sommertagungen  
15. Satzungsänderung -- e. V. - Eintragung 
16. Ehrungen 
17. Anträge 
18. Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 
19. Schlusswort 
 
Anträge zur Jahreshauptversammlung richten Sie bitte bis 1. Mai 2012 schriftlich 
an den 1. Vorsitzenden. 
 

 
In züchterischer Verbundenheit 
 

Alfred Helfer 
1. Vorsitzender 



               
   

    Rockolding, den 27. Juli 2011 
An den  
VHGW Vorsitzenden 
Herrn Michael von Lüttwitz 
 

Einladung zur VHGW - Bundestagung nach Rockolding 
11. bis 12. August 2012 

 

Samstag, 11. August 
Anreise der Teilnehmer 

 

Ab 15.00 Uhr  Kaffee und Kuchen im Vereinsheim des KTZV Rockolding 
 

     danach Besichtigung der Zuchtanlage bei Alfred Helfer 
 
20:00 Uhr  Züchterabend  mit  Musik, Tanz und Unterhaltung 
         (Abendessen als Buffet) 
 

Sonntag, 12. August 
 

9:00 Uhr  Ausgabe der Stimmkarten 
9:30 Uhr  Jahreshauptversammlung 
12:00 Uhr  Mittagessen 

danach Fortsetzung der JHV 
 

Damenprogramm:  Fahrt mit dem Bus durch die Hallertau 
 (größtes Hopfenanbaugebiet der Welt (17.000 Hektar)) 

 
Alles findet im Vereinsheim des KTZV Rockolding , Hauptstr. 54, 85088 Rockolding statt. 
 
Zimmerpreise:  DZ 62.- �¼  EZ 40.- �¼ 
Reservierung bei: 
Alfred Helfer 
Tel.: 08457 / 2776  
e-mail: alfredhelfer@online.de 
 

HEIDIS Gästehaus, 85119 Ernsgaden    (www.heidis-gaestehaus.de) 
befindet sich ca. 2 km vom Vereinsheim entfernt. 
 

Es werden Pendelbusse eingesetzt. 

 

Sonderverein der Züchter 
des Cochin, Brahma 

und Zwergbrahma - Huhnes 
 

1. Vorsitzender;  Cochin, Brahma- u. Zwergbrahma-Huhnes         

         Alfred Helfer, Föhrenstr. 4, 85088 Rockolding ��  08457/2776 
 

 

mailto:alfredhelfer@online.de


Züchterische Erfolge 2011
Deutsche Meister 2011 (VHGW Hannover)

Cochin schwarz Kahle, Uwe, Treuenbrietzen 385 Pkte.
weiss Offermann, Christian, Ottersweier 378 Pkte
schwarz-weiss-gescheckt Kahle, Uwe, Treuenbrietzen 384 Pkte.

Brahma weiss-schwarz-columbia König, Volkmar, Strehla 383 Pkte.
gelb-schwarz-columbia Drechsler, Heiko, Dresden 383 Pkte.
silberfarbig-gebändert Nicklaus, Dieter, Bad Homburg 384 Pkte.
rebhuhnfarbig-gebändert Wackwitz, Lutz, Staucha 379 Pkte.
blau-rebhuhnfarbig-gebändert Ivankovic, Zeljko, Dudenhofen 382 Pkte.

Deutsche Meister 2011 (VZV Münster)

Zwerg-Brahma weiss-schwarz-columbia Märtin, Manfred, Hamm 474 Pkte.
gelb-schwarz-columbia Edler, Friedrich, Porta-Westfalica 479 Pkte.
weiss-blau-columbia Reiss, Axel, Ahaus 477 Pkte.
silberfarbig-gebändert Barkhau, Ralf, Gehrde 472 Pkte.
rebhuhnfarbig-gebändert Kassebaum, Lothar, Kirchlengern 478 Pkte.
blau-rebhuhnfarbig-gebändert Buttgereit, Wilfried, Wallenhorst 473 Pkte.

Erringer  der „Großen – SV – Preise 2011 (HSS Nationale Dortmund)

Cochin schwarz Kahle, Uwe, Treuenbrietzen 382 Pkte

Brahma rebhuhnfarbig-gebändert Wackwitz, Lutz, Staucha 382 Pkte.

Zwerg-Brahma gelb-schwarz-columbia Edler, Friedrich, Porta-Westfalica 383 Pkte.

J U G E N D:
Brahma rebhuhnfarbig-gebändert Krämer, Philipp, Gronau 375 Pkte.

Erringer  der „Großen – SV – Preise 2011 (VHGW-Schau Hannover)

Cochin schwarz Kahle, Uwe, Treuenbrietzen 383 Pkte.

Brahma weiss-schwarz-columbia König, Volkmar, Strehla 383 Pkte.

Erringer  der „Großen – SV – Preise 2011 (VZV-Schau Münster)

Zwerg-Brahma gelb-schwarz-columbia Edler, Friedrich, Porta-Westfalica 479 Pkte.

Erringer  der SV – Förderpreise 2011 ( HSS Nationale Dortmund)

Cochin gesperbert Kahle, Uwe, Treuenbrietzen 381 Pkte.

Brahma gelb-schwarz-columbia Vetter, Bert, Worbis 379 Pkte.

Zwerg –Brahma blau–rebhuhnfarbig-gebändert Eck, Alexander, Weiterstadt 382 Pkte.
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              Wir gratulieren auf das Herzlichste zum
          „runden“ Geburtstag in 2012

zum 60.ten am 04.01.2012 Kahle, Uwe 14929 Treuenbrietzen
zum 80.ten am 05.01.2012 Lenhardt, Günther 55624 Rhaunen
zum 65.ten am 08.01.2012 Werrmann, Horst 04600 Altenburg
zum 60.ten am 19.01.2012 Happke, Gerhard 32609 Hüllhorst
zum 80.ten am 05.02.2012 Stumpf, Alfred 36129 Gersfeld
zum 65.ten am 09.02.2012 Eggeling, Bernd 39167 Ochtmersleben
zum 65.ten am 21.02.2012 Biehl, Otto 66564 Ottweiler
zum 80.ten am 26.02.2012 Volk, Philipp 64653 Lorsch
zum 65.ten am 11.03.2012 Hilge, Josef 59320 Ennigerloh
zum 60.ten am 17.03.2012 Beekhuis, Berend NL-8172 EB Vaassen
zum 65.ten am 17.03.2012 Katzinski Rudolf 46354 Südlohn
zum 75.ten am 18.03.2012 Wolniewicz, Herbert 46539 Dinslaken
zum 65.ten am 19.03.2012 Bahrenburg, Johann 27412 Tarmstedt
zum 60.ten am 21.03.2012 Bockhorst, Günther 49413 Dinklage
zum 80.ten am 03.04.2012 Heeren, Bernhard 26826 Weener
zum 70.ten am 28.04.2012 Künzler, Arthur CH-8555 Mühlheim
zum 65.ten am 03.06.2012 Allerkamp, Werner 37632 Eimen
zum 65.ten am 04.06.2012 Michiels, Julien BEL-2530 Bochout
zum 60.ten am 14.06.2012 Erichsen, Uwe 24217 Kalifornien
zum       100.ten am 22.06.2012 Hinrichs, Kurt 30938 Burgwedel
zum 65.ten am 19.07.2012 Möllers, Reinhard 45711 Datteln
zum 70.ten am 20.07.2012 Zell, Wolfgang 40764 Langenfeld
zum 85.ten am 24.07.2012 Engelmann, Erich 37441 Bad-Sachsa
zum 60.ten am 25.07.2012 Bader, Michael 82491 Grainau
zum 75.ten am 28.07.2012 Flemmer, Gerd 61381 Friedrichsdorf
zum 65.ten am 07.08.2012 Reiners, Norbert 48282 Emsdetten
zum 80.ten am 03.09.2012 Demmer, Reinhold 59071 Hamm
zum 60.ten am 14.09.2012 Münchrath, Hubert 50129 Bergheim
zum 65.ten am 24.09.2012 Radoch, Hartmut 23999 Malchow
zum 65.ten am 29.09.2012 Tutak, Richard 68239 Mannheim
zum 65.ten am 13.10.2012 Schmitt, Wilhelm 55218 Ingelheim
zum 70.ten am 05.11.2012 Gerber, Manfred 31683 Obernkirchen
zum 75.ten am 10.11.2012 Buttgereit, Wilfried 49134 Wallenhorst
zum 75.ten am 15.11.2012 Stachorra, Reinhold 49477 Ibbenbühren
zum 80.ten am 20.11.2012 Bavinck, Johann 48465 Schüttorf
zum 75.ten am 25.11.2012 Popp, Franz 68647 Biblis
zum 60.ten am 29.11.2012 Lutz, Gerard F-67294 Bischwiller
zum 60.ten am 04.12.2012 Eger, Hedwig 86424 Ettelried
zum 75.ten am 10.12.2012 Haggenmüller ,Manfred 82467 Garmisch-Partenkirchen

Vergabe der SV – Förderpreise ( Ehrenband ) in 2012
(anlässlich unserer Jubiläums(-haupt)-Sonderschau vom
01. – 04.11.2012 in Rockolding

(Leistungspreis auf 4 Tiere beiderlei Geschlechts jüngsten Jahrgangs)

2012 Cochin: schwarz-weiss-gescheckt

Brahma: rebhuhnfarbig-gebändert

Zwerg-Brahma: weiss-schwarz-columbia



Internationaler Cochintag 2011
Am 10. September kamen Züchter aus sieben Ländern nach Zeddam an der Grenze zu Deutschland. Es
war das siebte Mal dass dieses internationale Treffen, das beliebt ist unter den Züchtern von Cochin und
Zwerg-Cochin, stattfand.

Ab 08.30 Uhr brachten die Züchter ihre Tiere und gegen 10.00 Uhr
waren alle 304 gemeldeten Tiere anwesend. Zusätzlich wurden ca.
zweihundert Tiere in  der Verkaufsklasse angeboten.

Es waren 41 Cochin gemeldet die durch Frank Klatt beurteilt
wurden. Bester schwarzer Hahn stellte Bart Leyssen aus Belgien.
Bei den acht schwarzen Hennen hatte Bert Molderman (NL) das
beste und zweitbeste Tier. Es waren nur fünf weiße Tiere gemeldet
aber unter den fünf das beste Tier des Tages ein Junghahn von
Bert Molderman mit V97. Eine schöne Junghenne von Leyssen in
schwarz-weissgescheckt zeigte eine hervorragende feine
Scheckung. Es waren nur zwei blaue Tiere gemeldet. Die
Junghenne zeigte schönen Typ und Farbe.  In gelb vier Junghähne
die alle Sg 95 erreichten.  Hier elf Junghennen von Michiels,
Vanderzande, Leyssen und Pieraerts, alle aus Belgien. Beste mit
V97 wurde ein Tier von Michiels. Sie wurde bestes Tier (bei den
Hennen). Drei gesperberte Tiere waren nicht anwesend. Leider
wurden keine Rebhuhnfarbigen gemeldet.

Den „Elaine Oliver-Pokal“, zu vergeben auf das beste Paar eines Züchters, ging an Bert Molderman.

Die meisten Tiere waren schön ausgereift und
fertig im Gefieder. Dies war unglaublich zu
diesem frühen Zeitpunkt. Es waren über 260
Zwerge gemeldet wo Freddy Hannes mit V 97
auf einen blauen Junghahn erhielt und
Tagessieger wurde.

Viele Züchter aus ganz Europa kamen an
diesem Tag zusammen und viele neue Kontakte
entstanden.

Am 08. September 2012 findet
8. COCHIN-TAG statt.

Ihr seit doch auch dabei?



 

 

�d�]���Œ�����•�‰�Œ�����Z�µ�v�P�������•���&�}�Œ�µ�u�•���c�•�º���Z�š���Œ�•�š���u�u�š�]�•���Z�^���~www.zuechterstammtisch.de) am 10. September 2011 

Wie auch in den vergangenen 2 Jahren, fand am 10. September die nun inzwischen 3. Tierbesprechung des Forums 
Züchterstammtisch bei herrlichem Wetter statt. In diesem Jahr luden uns die Zuchtfreunde Axel und Manu Kunze an 
ihren Forellenteich in Angern ein. Dieser Einladung folgten 30 Zuchtfreunde und einige Gäste aus der Umgebung. 
Besonders erfreulich war es, auch diesmal wieder einige der Forenmitglieder persönlich kennenlernen zu dürfen, die 
man vorher nur virtuell aus dem Züchterforum kannte.  

In den Käfigen befanden sich nach dem Einsetzen 17 Cochins, 24 große Brahma, 14 Zwergbrahma, 6 birkenfarbige 

Zwergniederreiner und 4 Orpington. Alle Besucher dieser Tierbesprechung konnten sich nach Ankunft und Einsetzen der Tiere 
erst mal durch ein leckeres Frühstück stärken.  

Im Anschluss begrüßten Axel Kunze als Ausrichter der Veranstaltung, und Kurt Rescher als Administrator des Forums 
�c�•�º���Z�š���Œ�•�š���u�u�š�]�•���Z�^��die Zuchtfreunde. Den Mitgliedern wurde u. a. mitgeteilt, dass Familie Rescher aus persönlichen Gründen 
das Fo�Œ�µ�u�� �c�•�º���Z�š���Œ�•�š���u�u�š�]�•���Z�^�� �� �Ì�µ�u�� �:���Z�Œ���•���v������an Norman Rothfuß übergibt. Gaby Rescher wird jedoch weiterhin die 
Forenhomepage http://www.brahma-zwergbrahma-cochin.de/ pflegen.  

 Die Tierbesprechung wurde von Denis Heinemann und Peter Lingoth durchgeführt. Schon im Vorfeld wurde darum gebeten, 
diesmal nicht nur Schautiere mitzubringen, sondern auch Tiere mit Makel, damit auch die Jungzüchter ihr Wissen erweitern 
konnten. So gab es von den Preisrichtern für die ausgestellten Tiere Lob und Kritik gleichermaßen.  

Mittags verwöhnte uns der Gastgeber mit einem deftigen Spanferkelbraten mit Sauerkraut.  Ach im Anschluss, nach der 
Tierbesprechung führten viele Züchter ihre Fachgespräche am Käfig fort.  

Nach dem Abendbrot, mit verschiedenen geräucherten Fischangeboten aus eigener Herstellung, belegten Brötchen und 
�^���Z�Á���]�v�����Œ���š���v���À���Œ�����•���Z�]�������š���v���•�]���Z�����]�������Œ�•�š���v���•�µ���Z�š�(�Œ���µ�v�����X�����]�����c�,���Œ���o�]�v���Œ�^���i�����}���Z���•���˜���v�����]�•���•�‰���š���]�v�������Œ���E�����Z�š���Ì�µ�•���u�u���v�����v��
einer großen Feuerschale, führten Gespräche und hatten viel Spaß!  

Wir bedanken uns bei unseren Gastgebern Axel und Manu Kunze für diese gelungene und perfekt organisierte Veranstaltung. 
Einen herzlichen Dank ebenfalls an Peter Lingoth und Denis Heinemann für ihre Tierbesprechung am Käfig. Beide erklärten ihre 
Bereitschaft auch im nächsten Jahr wieder dabei zu sein, denn 2012 wird es natürlich erneut eine Tierbesprechung des Forums 
�c�•�º���Z�š��r�•�š���u�u�š�]�•���Z�^���P�������v�X�����v�u���o���µ�v�P���v�����Ì�Á�X�������Œ���]�š�•���Z���(�š�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P���v���o�]���P���v���À�}�Œ���µ�v�����Á���Œ�����v�������Œ�Ì���]�š���P���‰�Œ�º�(�š�X�� 
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Zuchtwartbericht der Jungtierbesprechungen in Stieg e , Darmstadt und Unterwellenborn.

Da der Terminkalender im  Herbst sehr
voll war und auch einmal drei
Besprechungen an einen Wochenende
stattfanden habe ich mich um die drei
obengenannten Tierbesprechungen
gekümmert. Den Anfang machte Stiege
bei sehr regnerischen Wetter. Die Käfige
waren gut abgedeckt so dass sich die
Tiere trocken und vital präsentieren
konnten. Weiss-schwarz-columbia,
weiss-blau-columbia, rebhuhnfarbig-
gebändert sowie blau-rebhuhnfarbig-
gebändert standen in den Käfigen.
Figürlich gab es viel Gutes zu sehen
bedenkt man den noch frühen Zeitpunkt,
so muss man schon hier und da kleine
Zugeständnisse machen. Mehr Anstieg
vor allen bei den Hähnen ausgeprägter in
der Brustfülle sowie sattere Lauffarbe, waren auf den ersten Blick auszumachen. Gleichmäßiger müssen
die Kopfpunkte werden. Das geht schon beim Schnabel los der hin und wieder schon sehr spitz gerade
und sehr lang wirkt. Kräftig mittellang und leicht gebogen passt besser zu einen recht breiten und
massiven Kopf. Schaut man den Hennen mit sehr kleinen Kehllappen auf die Kehlwamme, so stellt man
fest das diese fast nicht mehr Vorhanden oder sogar ganz verschwunden ist. Hier wirkt der Kopf dann
schon sehr Keilförmig noch dazu wenn die Augenwülste nicht richtig ausgebildet sind. Deutlich
ausgebildete, rund erscheinende glatte und gut geschlossene Kehllappen sind angebracht. Auch muss
man die Farbe der Ohrscheiben im Auge behalten leicht Melierte oder schon weise Ohrscheiben sind
fehl am Platz. Ein Blick auf eine satte Augenfarbe kann nie schaden ! Der Erbsenkamm soll drei
parallele mit kleinen Erbsen besetzten Kammreihen besitzen, wobei die Mittelreihe leicht erhöht ist. Hier
fällt schon auf  das sich kleine Kammzacken einschleichen. Wenn die beiden äußeren reihen zur Seite
hin breit wecklaufen, sieht es eher wie ein Helm als nach einen Erbsenkamm aus. Der Abschluss des
Kammes soll stumpf und ohne Auswüchse sein ! Die Lauffarbe hatte Ich schon angesprochen, bei allen
Farbenschlägen wird diese satt gelb gefordert ! Blasse oder rosa erscheinende Läufe sind weder im
Ausstellungskäfig noch in der Zucht von Vorteil. Wenn wir schon bei den Läufen sind, achtet bitte auf
vollständige Zehen sowie deren Nägeln. Verkrümmte Zehen und fehlende Zehenglieder führen in den
Notenkeller ! Bei den rebhuhnfarbig-gebänderten treten schon öfter schwärzliche Läufe auf. Hier stellt
sich dann heraus dass es die Hähne ohne Brustzeichnung beziehungsweise die Hennen sind  die schon
eine verschwommene Zeichnung zeigen ! Eine durchgehende Bänderung über das Mantelgefieder bis in
die Schenkel Stulpen und Latschen ist immer ein Vorteil. Findet man im Halsbehang noch einen
unterbrochenen Schaftstrich ist dies besser für die Zucht. Eine durchbrochene Halszeichnung allerdings
wird als Fehler gestraft ! Schwingen und Schwingen Lage, Hier muss mehr Wert auf einen straff
getragenen und sehr gut geschlossenen Schwung gelegt werden ! Sind mehr als die geforderten zehn
oder weniger Handschwingen vorhanden neigt der Flügel dazu aufzuklaffen. Hand- und Armschwung
liegen dann nicht mehr parallel sondern über kreuz. Es entsteht der sogenannte Scherenflügel. Dieser
vererbt sich sehr stark. Auch scheint es, das die alten Feinde im Schwung zurückkehren. Wie jeder weiß
handelt es sich um die Flügellücke, Dreh- u. Spaltfedern sowie im zunehmenden Maße ein stark
verkürzte Axialfeder ! Diese sollte eigentlich die Lücke zwischen Hand- u. Armschwung bündig ausfüllen.
Doch meist ist man froh wenn Sie zu zweidrittel vorhanden ist. Achtet bitte etwas darauf.

Auch in Darmstadt waren nicht unbedingt Heerschaaren von Zwerg-Brahma. 2,2 silberfarbig-gebändert,
1,2 weiss-schwarz-columbia sowie ein kleiner Trupp rebhuhnfarbig-gebänderte und blau-rebhuhnfarbig-
gebänderte. In der Standhöhe Brustfülle sowie der Brustbreite, gab es nur wenig zu bemängeln. Die
Brustzeichnung der gebänderten Hähne muss erstens vorhanden und zweitens gleichmäßig mit einem
schmalen Saum gezeichnet sein. Des Weiteren soll sie in Schenkel Flanken sowie Stulpen u. Latschen
klar zu erkennen  sein ! Auch die Nebensicheln  wünschen wir zart gesäumt  die Hauptsichel allerdings
sollte farbig sein. An den Kopfpunkten gibt es ja immer etwas auszusetzen. In diesen Fall waren es teils
spitze Köpfe zu große unschön geformte Kämme ! Sieht der Schwanzaufbau nach der Mauser immer
noch lang schmal und spitz aus so sind diese Tiere nur mit Vorsicht in die Zucht einzubauen ! Schaut
man von hinten auf die Schwanzstützfedern, so sollten auch diese eine schmale Säumung aufweisen.
Die richtige Zeichnung der Schwungfeder ist hier sehr wichtig. Nur wenn die Außenfahnen satt Braun



und die Innenfahnen schwarz sind, erhalten
Wir ein anständiges Flügeldreieck. Das hier
in der Zeichnungsfarbe ein reines
Lackschwarz mit Grünglanz
beziehungsweise ein reines sattes blau
gewünscht wird ist wohl allen bekannt.

Das Größte Aufgebot unserer Rasse stand
ohne Zweifel in Unterwellenborn ! Hier
waren sehr viele Züchter sowie auch Tiere
anwesend. Das größte Anzahl stellten hier
die nicht anerkannten Farbenschläge. Die
waren perlgrau-gebänderte, die noch sehr
jung waren, aber brauchbare Kopfpunkte,
Zeichnungsanlagen und den Typ
mitbrachten ! 1,2 blaue wo sich die Frage
stellen muss, warum sie noch nicht

anerkannt sind. Der Zwerg.Brahmatyp war schon sehr gefestigt, auch sagten die Kopfpunkte sowie die
Lauffarbe zu. Auf die richtige und saubere Lauffarbearbe muss geachtet werden, rein gelb und nicht
grün oder schwärzlich. Ein reines Mantelgefieder war jeden Tier eigen. Doch samtschwarzes
Schmuckgefieder, war nicht zusehen. Bei einem Blau ohne Saum neigen diese Partien immer dazu
rostig zu erscheinen. Hier wird es bestimmt noch etwas dauern bis dieses Problem beseitigt ist und der
Weg wird  nur über Masse und Selektion laufen müssen. Die Dritten im Bunde waren die BSO. Die voll
ausreichende Standhöhe aller Tiere Viel sofort ins Auge. Nur weil die Brahma als Riesenhühner gelten
muss das nicht unbedingt auch für die Zwerge zutreffen. Ausgereifter in der Brustfülle und vollständiger
im Schwanzaufbau ist für September noch kein Verbrechen solange man noch reichlich im Kiel
stehende Federn ertasten kann ! Eine saubere Grundfarbe war zu erkennen ,jedoch zeigen die Hennen
verstärkt dunkelgelbe bis orangene Federn auf dem Rücken, also genau dort wo wir sie beim Hahn
haben wollen. Bei der Brustzeichnung der Hähnen hingegen sitzt vor den braunen Endsaum noch eine
cremefarbige Perle ! Diese beiden Farbfehler werden es den BSO sehr schwer machen auf Ihren Weg
zur Anerkennung. Die saubere und gleichbleibende blaue Grundfarbe ist hier besonders zu beachten.
Mit gutem Anstieg breitem Rücken sowie Schwänzen und sehr guter Brustfülle konnten sie mit den
anderen Farbenschlägen mithalten. In die Kopfpunkte muss man noch etwas Arbeit investieren. Die
rebhuhnfarbig-gebänderten zeigten die Klasse die man von Ihnen gewohnt ist. Gute Kopfpunkte sind
weitestgehend gefestigt auch wird in der Breite, die Zeichnung immer besser. Auch hier bitte auf
saubere Lauffarbe und parallelen Kehllappensitz achten. Bei den blau-rebhuhnfarbig-gebänderten war
eine einheitliche Größe zu erkennen. die Ausreißer nach oben fielen nicht auf. Standhöhe Rückenlänge
sowie der Anstieg gefielen hier sehr. Bei der Rücken- u. Brustbreite musste noch etwas zugelegt
werden. Dies gibt sich bis zu den Schauen sicher noch ! Auch bei den Kopfpunkten gilt das der
Erbsenkamm ausgeprägter ist und die Kehllappen nicht so weit auseinander Klaffen ! Auch bei diesen
Farbenschlag auf eine Ausgeprägte Kehlwamme schauen ! Auf die Blaue Grundfarbe ist Verstärkt zu
achten. Die Tiere die hier standen überzeugten in ihrer Gleichmäßigkeit. Zuviel Dunkler vor Saum vor
allem in der Brust und den Schenkeln stört
bei einer blauen Feder. So manches Tier
trat schon ohne nennenswerte Säumung
auf. Wir wünschen nach Möglichkeit einen
schmalen Saum in Brust Geiern Schenkeln
und Latschen. Fällt die Brustzeichnung bei
den Hähnen etwas breiter aus (keine
Tropfen) so ist dies für die
Bänderungsanlagen der Henne sehr
Vorteilhaft. Immer an den unterbrochenen
Schaftstrich im Halsbehang des Hahnes
achten ! Soviel erst einmal zu den
Jungtierbesprechungen  und ich danke
allen Zuchtfreunden  für Ihr Erscheinen
und den mitgebrachten Tieren ! Ich hoffe
das wir uns auf den Schauen wiedersehen
und uns weiterhin austauschen können.

Andre Meinel



Europaïsche Brahmaschau in Meijel (NL).
Am 28-29-30 Oktober 2011 fand in Meijel (NL) die 2e Rassebezogene Europaschau für Brahma’s und
Zwergbrahma´s statt.  Diese Schau wurde organisiert zusammen mit dem Kleintierzüchterverein “Onder Ons
Helden”.
Insgesammt wurden 550 Brahma gemeldet: 343 grosse Brahma und 207 Zwergbrahma aus den Niederlanden,
Deutschland, Belgiën, Frankreich und Dänemark.
Am Donnerstag kamen bereits um 15.30 Uhr die ersten (Französischen) Züchter mit Ihren Tieren an in Meijel und
so rund Mitternacht waren die Letsten da.

Am Freitag wurden die Tiere gerichtet von den 8 Preisrichter:  Geri Glastra (NL), Hub Maar (NL), Lammert van
Beek (NL), Alfred Helfer (D), Peter Lingoth (D), Wilfried Lombary (B), Jacques Rousseau (B) und Anthony Ré (F).
Die Zusammenarbeit zwischen den Preisrichter war sehr gut und so rund 17.00 Uhr waren alle Europameister
bekannt.

European Masterbreeder
(Höchste Gesammtpunktzahl mit 4 Tiere):

Brahma: Zwerg-Brahma:
1. Peter v.d. Top (NL) 383 Punkte 1. Dr. Denis Heinemann (D) 384 Punkte
2. Peter Pieraerts (B) 383 Punkte 2. Kris de Vos (B) 381 Punkte
3. Anton Cuijpers (NL) 383 Punkte 3. Guido Beirowski (D) 381 Punkte

Europameister

Brahma:
weiss-schwarz-columbia 1,0 Geert Geudens (B) 0,1 Klaus Stahl (D)
weiss-blau-columbia Peter Pieraerts (B)
gelb-blau-columbia Tjibbe Dokkuma (NL)
gelb-schwarz-columbia Peter v.d. Top (NL)
rebhuhnfarbig-gebändert 1,0 Henri Theunis (NL) 0,1 Ludwig van Roy (B)
Blau-rebhuhnfarbig-gebändert Bernard Kleinmann (F)
silberfarbig-gebändert 1,0 Leo van Vianen (NL) 0,1 Peter Pieraerts (B)
schwarz Wesley Labarque (B)
blau Günter Baumgarten (D)
gesperbert Jos Breden (NL)

Zwerg-Brahma:
weiss-schwarz-columbia Dr. Denis Heinemann (D)
gelb-schwarz-columbia Piet Stokkermans (NL)
gelb-blau-columbia Peter Jauert (DK)
rebhuhnfarbig-gebändert 1,0 Kris de Vos (B) 0,1 Dietrich Kröner (D)
Blau-rebhuhnfarbig-gebändert Jean Pierre Lutz (F)
silberfarbig-gebändert Dr. Denis Heinemann (D)
isabelfarbig-gebändert Dr. Denis Heinemann (D)

Herzichen Glückwunsch nochmals !

Am Sammstagabend war die Preisausgabe und der Züchterabend. So rund die 100 Brahmazüchter,  Züchter vom
Ortsverein und Besucher waren zusammen in D’n Binger.  Brahmazüchter und Liebhaber aus viele Länder haben
sich kennen gelernt. Wir sind sehr froh das wir auch viele Deutschen Züchter und Besucher begrüssen haben
können. Der Abend war sehr gemütlich und die Letzten (Belgier) musten wir so um 03.00 Uhr zu Bett schicken.
Wärend der Schau haben viele Besucher sich die Tieren angeschaut. Besucher aus vielen Länder, so wie aus den
Niederlanden, Deutschland, Belgien, Frankreich, Italien, Dänemark, Schweden, Tjechiën, Ukraïne und England.
Die Meisten waren begeistert! Viele Kontakte sind entstanden, viele Adressen und Telefonnummer sind
ausgewechselt und viele Tiere sind verkauft. Unser Ziel um die Europaïsche Brahmazüchter zusammen zu bringen
ist gelungen! Am Sonntag konnten ab. 14.00 Uhr Alle wieder heimfahren Das Wetter war prima aber das war auch
der Grund das wir die Temperatur im Gebaude nich ganz im Griff bekommen konnten. Es war eigentlich zu warm
im Raum wodurch viele Tieren nach der Heimreise einen Schnupfen bekommen hatten. Wir entschuldigen uns
gerne dafür. Wir möchten alle Einsender und Besucher recht herzlich danken. Sie haben dafür gesorgt das diese
Schau ein Erfolg geworden ist!

Viele Grüsse,

Anton Cuijpers und Martin Linskens



Impressionen von der Europaschau 2011 in Meijel/NL

Zuchtwarte des SV:
Cochin: Frank Klatt

Dianastraße 26, 64291 Darmstadt

Telefon: 0 61 51 / 37 55 30

e-mail: fklatt@gmx.de

Brahma: Peter Lingoth
Thälmann Siedlung 42, 17109 Demmin

Telefon: 0 39 98 / 43 23 13

Zwerg-Brahma: Andre Meinel
Querweg 27, 26605 Aurich

Telefon: 0 49 41 / 9 74 92 31



Schaubericht zur Deutschen Zwerghuhn Schau in Münst er

In der lichtreichen und geräumigen Halle Münsterland waren  unsere
Zwerge sehr gut aufgehoben. Zweihundertfünfundachtzig Zwerg-
Brahma stellten sich den vier Sonderrichtern. Nur sieben Leerkäfige,
zeigen schon das Interesse an dieser Schau. Des Weiteren gab es 4
mal U, 17 mal b, 18 mal HV und 4 mal die V Note. Der Rest bewegte
sich im sg-Bereich. Die sieben anwesenden Farbenschläge teilten sich
wie folgt auf: 22,43 weiss-schwarz-columbia, 7,16 gelb-schwarz-
columbia, 14,22 weiss-blau-columbia, 12,9 silberfarbig-gebändert, 36,46
rebhuhnfarbig-gebändert, 18,17 blau-rebhuhnfarbig-gebändert und 7,19
isabellfarbig-gebändert. Den Anfang machten wie immer die weiss-
schwarz-columbia, die hier beide Seiten der Medaille zeigten. Bog man
in die Käfigreihe ein, sah man schon den einen oder anderen
Größenunterschied ,den man doch an dieser Stelle mit erwähnen sollte.
Natürlich kommen die Figürlichen Vorzüge bei Kräftigen Tieren besser
zum Vorschein, doch soll der Kopf noch im Käfig sein. An Einer
einheitlichen Größe ist zu Arbeiten. Doch fangen wir am Anfang an. Die

richtige Standhöhe u. -breite ist zum Großteil schon sehr gut gefestigt. Bei den Rückenbreite und
Rückenanstieg müssen noch besser im Auge behalten werden. Schmale langgezogene Rücken ohne
Anstieg gehören nicht zu einen Zwerg-Brahma. Eine straffe und waagerechte Flügellage gehört genauso
dazu wie ein Korrekt ausgebildeter Schwung.  Vor allen ist auf Flügellücken Dreh– u. Spaltfedern zu
achten die, die Noten in den drücken. Vollständige Steuerfedern sind natürlich ein Muss will man auf die
Höheren Ränge kommen, auch bei einer sehr zeitigen Schau. Edle Kopfpunkte zu finden ist zur Zeit
recht schwer. Die sehr langen und spitzen Köpfe waren zwar selten zu sehen doch steckt auch hier der
Teufel im Detail ! Wir alle wissen das ein Erbsenkamm immer aus drei parallel verlaufenden
Kammreihen besteht, wobei die Mittelreihe leicht erhöht sein muss. Bei den Hennen gab es vielen Tiere
die keine klare dreireigkeit mehr aufwiesen. Daführ zeigten sehr viele der übergroße kämme mit nicht
parallel verlaufenden Reihen. Zu hohe Kammreihen und vorhandene Zacken stöhren bei beiden
Geschlechtern. Der Kamm muß immer stumpf abschliesen ein oder mehrere Dornenden führen zu
tiefstnoten ! Das man nie so richtig frei vom gelben Anflug im Schmuckgefieder wird, haben wir schon
alle gemerkt. Wirft man einen Blick darauf fällt auf, dass es in der Regel die Hähne sind die sehrviel
Sattelzeichnung aufweisen. Sauberer Kragenschluss und eine klare Halszeichnung sind unabdingbar.
Hier viel so manches Tier mit sehr dunklen Halsgefieder auf. Dies liegt immer an einen zu breiten
Schaftstrich. Die Zeichnungsanlagen in den Latschen sind zu Beachten ! Gelbe Läufe sind hier Pflicht.
Auch muss besser auf die Zehenstellung geachtet werden ! Bei den Kopfpunkten eines der Beliebtesden
Farbenschlägen, muss man sehr gute Kopfpunte erwarten können. Hierzu gehören nun mal ein breiter
und maßiver Kopf mit sher gut ausgebildeten Kehllabben und einer sichtbaren Kehlwamme. Schaut
eurere Tiere an und denkt euch die Kehllappen so lang wie sie breit sind und Ihr seht das sie im
Verhältniß passen. Auf parralell Verlaufende Kehllappen wird werd gelegt. Hennen ohne Kehllappen
haben auf einer Schau nichts zu suchen ! Denkt an die korrekte Schwungfarbe, ausen hell innen
schwarz. Schilff ist hier sehr stöhrend ! V 97 EB R .Stachorra auf 0,1. 7,16 gelb-schwarz-colambia
schlossen sich an. Sehr gute Standhöhe Rücken- u. Brustbreite waren bei einigen Tieren äuserst
ausgeprägt. Die Farbliche ausgeglichenheit der Hennen wirkte sich hier auf das Rücken- und
Flügeldeckengefieder der Hähne aus. Dieses wirkte schon stark rötlich !
An den Kopfpunkten gibt es auch hier noch einige Arbeit. Die
dreireihigkeit des Kammes sowie ausgeprägtere Kehlwamme und -
lappen sind hier zu fördern. Gerade bei den Hähnen sollten die Kämme
noch etwas zarter werden ! Die Lauffarbe gefiel hier sehr, sollte aber
nicht matter werden ! V 97 EB ging hier an Friedrich Edler auf eine
klasse Henne. Bei den weiss-blau-columbia standen mit 14,22 eine sehr
große und ausgeglichene Kolektion. V 97 VZV-EB an Axel Reiss auf
eine äuserst anschauliche Henne. Die Standhöhe bei den Hänen ist
sehr zusagend, wobei so manche Henne etwas zu tief Stand. Mehr
Rückenbreite und gefülltere Schwänze wären so manchen Tier noch zu
wünschen ! Die perfeckt ausgebildeten Kopfpunkte sah man bei diesen
Farbenschlag schon immer selten ! Die Köpfe wirken zum teil immer
noch lang und Spitz ! Da hier die schwierigkeit bei der sauberen und
gleichmäßigen Grundfarbe liegt, ist es verständlich das alles seine Zeit
benötigt. Weil wier gerade bei der Grundfarbe sind, so wirkten vorallen
einige Hennen schon sehr dunkel in der Halszeichnung ! Auch hier hellt



ein etwas schmaler und scharfer Schaftstrich das Bild auf. Bitte auch
hier auf eine gut Lauffarbe achten ! Bei den silberfarbig-gebänderten
musste Ich leider feststellen, das wier schon viel mehr und auch viel
einheitlichere Tiere in den Käfigen hatten ! Vor zehn Jahren noch waren
sie die Macht unter den Zwerg-Brahma und jetzt verschwinden Sie
langsam im Nichts ! An der Zeichnung kann es nicht liegen den die
rebhunfarbigen sind ja im Aufwind, vielleicht auf Kosten der Dunklen.
Neu aufgekommene Farbschläge nehmen hier sicherlich auch so
manchen Züchter ein, dersich dann auf das neue konzentriert ! Ich
selbst kann mich an Zeiten Zurück erinnen wo die silernen als Inbegriff
für den Zwerg-Brahma standen ! Mangelnde Brustfülle und schmale
Schwänze führen zu einen untypischen Bild. Wer hoch auf den Läufen
steht und einen schmahlen Rücken aufweist, verliert natürlich seine
Kompaktheit. Die Tiere wirken dann lang und spitz wie ein
Vorfahrtsschild ! Also brauchen wir eine angemessene Standhöhe bei
breiten Rücken und voller Brust. Auf den Anstieg und der
Latschenbildung ist ebenfalls zu achten. Die Brustzeichnung bei den

Hähnen Muß gleichmäßiger und schärfer werden. Tiere die von der Kehle bis zu den Zehen
durchgezeichnet sind müßen nicht unbedingt in den Käfig ! Hier wünschen wir ebenfalls einen schmalen
silberen Saum um jede Feder ! Wenn es in der Brustzeichnung der Hähne klemmt, äußert sich das auch
bei der Bänderrung der Henne. Hier weicht die Scharfe Bänderrung im Rücken sowie in Schenkeln und
Latschen, schon einer leichten Riessellung. Hier bitte daran denken, nicht jedes Ausstellungstier ist auch
ein Zuchttier, so schön es auch sein mag. Bei nur einen hv BLP (D. Heinemann) und vier anwesenden
Zuchten, zeigt sich deutlich, das wier hier wider mehr Züchter brauchen ! Der mit abstand am stärksten
vertredene Farbenschlag waren die rebhunfarbig-gebänderten ! Hier wahren die Erwahrtungen sehr
hoch und wurden zum größten Teil auch erfüllt. Auch hier fehlte es offt an Anstieg Rückenbreite und
Brustfülle, auch muss die Brustzeichnung noch Ideealer werden. Vom Ideealen Kamm Waren alle 36 (!)
Hähne noch mehr oder weniger weit endfernt. Auch hier auf dreireihigkeit und stumpfes Kammende
achten ! Bei den Hennen stöhren, natürlich, sehr kleine Kehllappen. Damit einhehr geht eine kleine
Kehlwamme sowie ein spitzer Kopf. Hier sollte es nur niedrige Note geben ! Das bei dieser Masse an
Tieren nicht alle mit sehr guter Zeichnung glänzen können, versteht sich von selbst. Eine leichte
Rissellung im Mantelgefieder der Henne sowie ein nicht durchbrochener Schaftstrich im Halsbehang der
Hähne fallen besonders ins Auge. Gelbe Lauffarbe sollte ein Gebot sein ! Fleischfarbige Läufe stöhren
hier genauso wie schwarz angelaufene. Hier und da wirkte so manche Mittelzehe sehr nackt. Mit
ausgebrägter Latschenfülle- u. pflege vielen zwei Zuchtgemeinschaften positiv auf ! V 97 VZV-EB an
Guido Beirowski auf einen sehr schönen Hahn. Von der Qualität her waren die blau-rebhunfarbig-
gebänderten fast auf Augenhöhe mit den rebhuhnfarbig-gebänderten ! Bei Ihnen liegt die schwierigkeit in
einer sauberen intensiven und gleichmäßigen Grundfarbe ! Bei den Hähnen stöhrte manche schwarze
Feder im Schwanz, diese Tiere  hatten einen intensiven Lacksaum in der Brust, genau dort wo wier den
Saum eigentlich braun erwarten ! Auch hier muss die Brust so ausgedähnt klaar und sauber gezeichnet
wie nur möglich sein ! Das Blau wird ohne glanz gewünscht ! Von den Hähnen lies sich die
Hennenzeichnung ableiten. Diese wahr in den meisten Fällen wie befürchtet ! Klare Bänderung setzte
sich nur wenig durch, was an den verschiedenen schattierungen in der
Grundfarbe lag. Ist ein dunkles Blau im Mantel gefieder vorhanden, so
setzt die braune Bänderrung, natürlich, nicht mehr scharf und sauber ab.
Bei einen reinen Taubenblau kommt die Zeichnung sichtbarrer hervor.
Ist dann noch eine Klare Bänderrung vorhanden kommt man in die
höheren Ränge. Wie bei den anderen Farbenschlägen auch, wirkten die
Tiere ohne Brustfülle- und breite sehr lang, fehlte dann noch der Anstieg
im Schwanz, kann die Note nicht sehr hohch sein ! Hier war wie bei den
folgenden Isabellfarbig-gebänderten kein 97 er dabei ! Die zarte Farbe
der Isabellen, machte es eine doch recht schwehr ein Urteil über die
Bänderrung zu fällen. Verwaschene Zeichnung in Rücken und Schwanz
bei den Hennen und mangelnde Brustzeichnung bei den Hähnen vielen
trotzdem auf. Auch muss man vom jüngsten Mitglied der
Zwergbrahmafamilie so langsam einen feinen Typ sowie bessere
Kopfpunkte verlangen. Im Ansatz zeigten das schon einige Tiere. Also
am Ball bleiben. Wenn Ich zusammen fasse, dann war Münster eine
sehr schöne Schau führ unsere Zwerge, mit all ihren Stärken und
Schwächen.

Andre Meinel



Deutsche Junggeflügelschau in Hannover 2011 – Zwerg -Brahma

Hier standen 84 Zwerg-Brahma, die
diesen Namen fast alle verdienen. Das
Erscheinen von neun Farbenschlägen
war sehr erfreulich! Unerfreulich war die
Kollektion blau-rebhuhnfarbig-gebändert,
von denen alle sechs wegen Unfertigkeit
, berechtigter Weise o.B. bekamen. Das
einzige was hier gefallen konnte war
wirklich nur das gleichmäßige Blau. Der
Rest war nicht Aussagekräftig ! Den
Anfang machten 8,10 weiss-schwarz-
columbia wo 1,1 von T. Waimer, mit zwei
mal 95 Punkte auf sich aufmerksam
machten. Hier sah man die Vorbilder im
Typ ! Brustfülle, u. -breite harmonierten
perfekt mit Lauflänge und Anstieg !
Selbst die Zeichnung und die Kopfpunkte
gefielen sehr. Die übrigen Tiere lagen
recht nahe beieinander. Wer sehr hoch
auf den Läufen ist, der benötigt natürlich
die dazu passende Brustbreite
Rückenbreite sowie Brustfülle und
genügend Anstieg. Wem das fehlt der
wirkt wie ein Storch ! Irgendwie schaffen
es solche Tiere auch immer die Lauffarbe
zu verlieren ! Ein saftiges Gelb kann man
hier verlangen. Die Zeichnung ist überall
schon gut vorhanden. Mit einen sauber
durchgefärbten Innenschwung werden
Wir wohl immer kämpfen. Ist dieser
allerdings zu fünfzig Prozent weiss, wird
es schwer mit den sg-Bereich ! Dasselbe

gilt für den Kragenschluss. Hier ist es besser wenn der Kragen sauber ist und etwas offen wirkt, als ganz
geschlossen und rußig. Dennoch wird er natürlich sauber und geschlossen gewünscht !
Schwanzdeckfederzeichnung soll bei Hahn und Henne sichtbar sein !  Das Ich nicht bei jeden
Farbenschlag darauf hinweisen muss, schaut auf markante Kämme ! Bei mancher Henne fehlen die drei
Kammreihen, weil der Kamm an sich nicht mehr zu erkennen ist. Kamm Dorn beim Hahn ist dann das
nächste Problem mit dem wir uns befassen müssen ! Es wird ein stumpfes Kamm Ende gefordert ! Heißt
ohne irgendwelche Auswüchse ! Die Kehllappen waren schon wesentlich ausgeprägter vorhanden wie in
Münster. Bei den Hellen fällt es immer am meisten auf wenn die Zeichnung in den Latschen fehlt ! Auch
bitte darauf schauen. Weiter ging es mit 6,5 gelb-schwarz-columbia. Hier konnte ein 1.0 von Hofner mit
hv überzeugen. Feiner Typ Farbe, Zeichnung und Kopfpunkte waren ihn eigen. Die Hennen hätten in der
Mantelgefiederfarbe, noch etwas einheitlicher sein können. Da dies aber einfach gesagt, nur schwer zu
machen ist, müssen wir mit dem gezeigten schon zufrieden sein ! Zumal man auf die richtige
Deckenfarbe der Hähne achten muss. Diese dürfte nicht dunkler werden ! Im Zeichnungsbild konnten sie
alle überzeugen. genauso wie bei der Lauffarbe. 2,5 weiss-blau-columbia konnten mich sehr
überzeugen (2 mal hv U.Eppler) ! Etwas Kompaktheit wäre ihnen noch zu wünschen. Das Blau war sehr
einheitlich ! Und die Zeichnung ist gut gefestigt. Hier auch die Lauffarbe beachten. Bedenkt man das es
diesen Farbenschlag schon länger gibt muss sich bei den Kopfpunkten noch etwas tun ! Auch hier wirkt
manches Gesicht etwas zu lange, fehlt es an Kehllappe und Kehlwamme ! Noch ist Zeit schlimmeres zu
Verhindern ! Zu den Seltenheiten kann man wohl die gelb-blau-columbia Zählen (1.1 mit zweimal g). Ein
intensives sauberes blau mit einem satten gleichmäßigen gelb zu kombinieren ist hierbei die Kunst, was
auf einer größeren Zuchtbasis wohl einfacher ging ! Neben den Kopfpunkten muss der Zwergbrahmatyp
noch etwas gefestigt werden. Auch bei den silberfarbig-gebänderten waren schöne Typen vertreten. Hier
sah man schon breite gut gefüllte Brust bei breiten Rücken mit sehr guten Anstieg und der passenden
Standhöhe ! Der  Brustsaum beim Hahn schön scharf zart und gleichmäßig verteilt sowie sauber
durchgezeichnete Hennen währen wünschenswert. Auf ein sauberes silberweiss ohne gelb Anflug oder
rötlich Einlagerungen auf den Decken ist zu achten. Natürlich auch hier gelbe und reine Lauffarbe ! 95
SE ging hier an Hoffner. Das größte Aufgebot gab es bei den rebhuhnfarbig-gebänderten zu sehen



(2 mal V auf beiderlei Geschlecht Wesp u. Klatt).
Viel Masse heißt auch viel Licht und Schatten ,
das fiel hier vor allem in der Farbe und Zeichnung
ins Auge. Stark absetzende Halsbehang Farbe
und stark rote Flügeldecken bringen nicht viel
Erfolg. Hähne mit unsauberer Brustzeichnung oder
fast nicht erkennbare , schneiden genauso
schlecht ab wie Hennen mit einer angedeuteten
Reisselung ! Die passenden Kopfpunkte sind
schon zum Großteil gut gefestigt, trotzdem auf die
Kehllappen schauen. Schaut man den Hähnen
von hinten auf den Schwanz so fehlt in vielen
Fällen die gewünschte  Hufeisenform . Tiere mit
schmalen Rücken und Schwanz begünstigen
dieses natürlich und wirken hier zu geschlossen !
Die Hähne die in dieser Position das Optimum
zeigen sind in den Sicheln dann leider  schon
etwas offen, also ist hier ein gutes Augenmaß
gefordert ! Das bringt uns zur Federbreite die vor
allen in Schwung und Schwanz nicht zu schmal
sein sollte, denn wer eine breite Feder aufweist
wirkt stets geschlossener in Schwung und
Schwanz, was sich immer als Vorteil erweist. Bei
den Blau farbigen müssen wir uns etwas
zurückhalten, da hier die Feder immer etwas
schmaler sein wird. Etwas mehr Brustfülle satte
Schnabel und Lauffarbe sind hier im Auge zu
behalten ! Denkt an gut gefüllte Latschen und deren Zeichnung. Nur mit 1.1, aber die v BB Henne im
Rücken (beide Erichsen) zeigten die Isabellfarbig –gebänderten  das ihre Existenz berechtigt ist. Ob
man diese Qualität auch bei größerer Stückzahl  halten kann , muss sich noch zeigen . Die zwei
gezeigten Tiere zeigten prima Grund ,- u. Zeichnungsfarbe , Standhöhe und Typ, selbst die Kopfpunkte
gefielen ! Auf erkennbare Brustzeichnung beim Hahn und der Rückenbänderung  der Henne achten. 2,3
Zwerg-Brahma in schwarz zeigen irgendwie, immer noch den selben eher plumpen Typ, den sie seit
ihrer Anerkennung treubleiben ! Hier fehlt es eindeutig am passenden Zwerg-Brahma Typ. Wen man

bedenkt welche stattliche Größe sie schon
erreicht haben , traut man sich die Worte , mehr
Standhöhe , nicht mehr in den Mund zu nehmen !
Wer noch Fehler im Kamm der Farbe sowie dem
Schwanzaufbau (Steuerfedern trägt ein Zwerg
Brahma NICHT über den Kopf) aufweist, der
macht seinen Nahmen keine Ehre. Zwei der
gezeigten Hennen waren durchaus sehenswert.
Vor allen in der Kompaktheit und den feinen
Anstieg  gefielen hier sehr. Ein straffes Gefieder
ist vor allen bei den Hennen, immer ein Vorteil,
denn nur dann verschwindet die Kissenbildung im
Rücken und die Tiere zeigen die angedeutete
Gruppe nicht mehr. Die Vedder in blau standen
hier in der Sichtung. In meinen Bericht zu den
Jungtierbesprechungen Hob ich sie in den
Himmel, die gezeigten Tiere die hier standen
konnten dieses Niveau nicht im geringsten halten.
Der Typ ist der selbe wie bei den schwarzen und
genauso sah es bei den Koppunkten aus. Wo ein
Samtschwarz im Schmuckgefieder verlangt wird
sah man viel Rost, ein stark ausgeprägter Sam
soll nicht sein. also weiter durch Beißen. Eine
schöne Schau die wider mal sehr Aufschlussreich
war.

Andre Meinel



Bericht Deutsche Junggeflügelschau Hannover 2011 Zw erg Brahma

weiss-schwarz-columbia 6,10: Der fast gesamte Farbschlag überzeugte durch richtige Größe, Farbe und sehr
gute Kopfpunkte. Leider war der Großteil der Tiere im Schwanzabschluss noch nicht fertig. Einige Tiere zeigten
eine vorbildliche Lauffarbe, ebenso waren viele in einem schönen Farbton weiß zu sehen. Darauf sollte auch in
Zukunft geachtet werden. Tiere die gelb in der Grundfarbe sind müssen in der Bewertung abgestuft werden. 1,0 sg
95 Epler/ 0,1 sg 95 T.Weimer waren die Tiere die sich mit sehr guter Qualität absetzten. Diese hatten Wünsche in
der Ausprägung der Steuerfedern und Schwanzdeckfederzeichnung was eine höhere Note verhinderte.

weiss-blau-columbia 2,5: Die gesamte Kollektion konnte in Kopfpunkten und Körperform gefallen. Einige Tiere
sollten in der blauen Farbe in den Steuerfedern eine Idee satter sein. Alle zeigten bis auf eine Henne die richtige
Zwerghuhn Größe. 0,2 von U.Epler bestachen in allen Rassemerkmalen, leider war ein kleiner Wunsch in der
Fertigkeit des Schwanzabschlusses bzw. der Schwanzdeckfederzeichnung das Hindernis zum V 97. Daher
zweimal HV für Epler.

gelb-schwarz-columbia 6,5: 6 Hähne überzeugten in Größe, Stand und Haltung. Die Kopfpunkte waren bei
einigen Vertretern als Wünsche auf der Bewertungskarte vermerkt. Hier sollte auf ein typischen Kammauslauf und
Kammperlung geachtet werden. Kammzacken in der mittleren Kammreihe und eine spitzer Kammabschluss sind
nicht gewünscht. Farblich konnten fast alle Hähne überzeugen. Ein schöner 1,0 wurde von G.Hofner mit HV
bewertet. Die Hennen waren bis auf eine Vertreterin in richtiger Größe zu sehen. Farblich gab es Licht und
Schatten, viele waren zu hell und fleckig. Eine farblich intensive Henne zeigte F.Edler mit sg95. Der Wunsch war,
im Körper nicht größer.

gelb-blau-columbia 1,1: Dieses Jahr wurden leider nur zwei Tiere gezeigt. Ansprechende Größe, Stand sowie
Haltung waren die Vorzüge. Beide Tiere waren in der Columbia Farbe blau zu dunkel. Daher nur g 92.

silberfarbig gebändert 4,7: Die Hähne zeigten alle ein schönes Silberweiß und eine sg Größe. Zwei 1,0 konnten
sg95 (U.Epler und U.Erichsen) erringen. Beide waren farblich und von den Kopfpunkten Rasse typisch. Leider war
der Schwanzabschluss noch unfertig. 0,7 waren in der Größe und Stand sg, es sollte aber auf Kehllappen, Größe
und Halszeichnung geachtet werden. Ebenso auf eine silberne Grundfarbe. Eine typische Vertreterin dafür zeigte
G.Hofner. Diese hatte eine wunderbare silberne Grundfarbe. Einige Hennen zeigten das Gegenteil der schönen
Grundfarbe und waren zu braun und zu verschwommen in der Bänderung, daher g 92.

rebhuhnfarbig-gebändert 8,17: Die größte Kollektion stellte dieser Farbenschlag. Nur viermal g 92 zeigt wie stark
und gleichmäßig dieser Farbschlag war. Mängel waren zu dunkle Grundfarbe bei den Hennen oder eine
verschwommene Bänderung. Eine große Anzahl der Tiere konnte durch Form, Größe, Stand überzeugen.
Wünsche gab es bei den Hähnen in der Gleichmäßigkeit der Halsfarbe, Kopfpunkten und Rückenlinie. 2 mal V 97
für 1,1 von der ZG Wesp+Klatt. Beide Tiere zeigten bei der Bewertung eine ideale Form, Farbe, Kopfpunke und die
Henne eine vorzügliche Bänderung. Bei einigen Hennen sollte auf eine ausgeprägtere Halszeichnung geachtet
werden.

blau-rebhuhnfarbig-gebändert 2,4: Leider konnte auf die gesamte Kollektion keine gute Bewertung gegeben
werden. 6 mal o.B. da die Tiere viel zu jung waren. Eine objektive Bewertung in dem gezeigten Entwicklungsstand
war nicht möglich.

isabell-gebädert 1,1: Dieses Jahr wurden nur 1,1 gezeigt. Beide Tiere konnten durch richtige Größe, Stand und
Haltung überzeugen. Beim 1,0 war der
Schwanzabschluss noch unfertig. Die 0,1 war
eine vorbildliche Vertreterin des Farbschlages.
Sie bestach in der Bänderung, Federbreite.sowie
Kamm und Kopfpunkte. In den letzten Jahren
waren der Kammabschluss bei vielen untypisch.
Nicht bei dieser V97 Blauen Band Henne von
U.Erichsen. Sie hat sicherlich einen Maßstab für
diesen Farbschlag gesetzt.

schwarz 2,3: 2,3 konnten in der Größe gefallen.
Allerdings waren die Schwanzabschlüsse der 2,0
zu offen. Auch die Rückenlinie sollte typischer
sein. Der Erbsenkamm war bis auf einen 1,0 bei
allen in Kammperlung und Kammabschluss sg.
Die Lauffarbe sollte intensiver sein. Bei den
Hennen war der Wunsch auf mehr
Gefiederglanz. Eine 0,1 von A.Hellmig hatte
sg95.

Steffen Gottschlich



Preisrichter + Preisrichter-Anwärter“

Liebe Züchterfrauen, liebe Zuchtfreunde,

wir sind ein Sonderverein der schon seit Jahren seine Mitgliederzahl in Höhe von ca. 360 halten kann.
Trotz Austritten, Streichungen bzw. Todesfällen kompensieren die Zuläufe an neuen Mitgliedern die
Fluktuation.

Da wir auch für Nachwuchs bei unseren Preis- und Sonderrichtern sorgen müssen sind wir bestrebt,
unsere Preisrichter und Preisrichter-Anwärter in unseren Reihen auch entsprechend einzusetzen und zu
fördern. Wir kennen nicht alle Mitglieder persönlich und demzufolge auch nicht alle Mitglieder mit
abgeschlossener Preisrichter-Ausbildung bzw. die, die sich derzeit in der PR- Ausbildung befinden.

Wir bitten Euch daher, uns folgende Infos mitzuteilen:

Name, Vorname…………………………………………......Wohnort…….........……………………………........

Preisrichter (seit) ………………………………….......................................................................

Sonderrichter (in welchem SV)...................................................................…………………..............……….

welcher Landesverband………………………….………….............................................................................

welche Gruppen………………………………………………...........................................................................

Preisrichter-Anwärter (seit) …………………………..............................................................

voraussichtlicher Abschluß…………………………........................................................................................

welche Gruppen………………………............................................................................................................

Bitte die Infos schriftlich an mich (Platanenstraße 83, 71665 Vaihingen/Enz) oder per e-mail
(fam.kazenmayer@t-online.de) oder einfach telefonisch unter 07042 – 92388

Besten Dank !

V. Kazenmayer

Der Sonderverein der Züchter des Cochin,- Brahma un d Zwerg-Brahma-
Huhnes dankt in Würde und Anerkennung den verstorbe nen Zuchtfreunden.

Allen im vergangenen Jahr verstorbenen
Zuchtfreunden

des
Sondervereins der Züchter des

Cochin,- Brahma und Zwerg-Brahma-Huhnes

zum Gedenken
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Unsere Brahma in der Schausaison 2011
Wenn auch in der Schausaison 2011 die Zahlen der
ausgestellten Tiere nicht an die Zahlen der letzten Jahre
ganz heran reichten, konnte aber in der Gegenüberstellung
mit anderen lokalen Rassen, wieder eine beachtliche
Tierzahlen an Brahma in die Käfige gebracht werden. Wie
in den letzten Jahren, auch 2011 der Farbenschlag weiss-
schwarzcolumbia am meisten vertreten. Hier hat sich das
Körpervolumen weiter gefestigt. Einige wenige kleine
Vertreter wurden sofort abgestuft. Auch in dieser
Schausaison wurden bei einige 1,0 wieder mehr Brusttiefe,
breiterer Stand, festere Feder im Halsbereich, nicht so
hohe zackenartige Mittelreihe und geordnetere Abschlüsse
gefordert. Die 0,1 auch fast ausgelichen im
Körpervolumen. Grundfarbe und Columbiazeichnung
gefielen in überwiegendem Maße. Der Schwingenfarbstoff
ist weiter gefestigt, hier gab es nur wenige
Beanstandungen. Auf eine breitere und festere Feder im
Mantelbereich ist zu achten. Die zerschlissene Feder, im
vergangenen Jahr kaum noch zu sehen. „SOS“
Kammreihen bei den 0,1. Nur wenige Vertreterinnen
zeigten die drei  Reihen im Erbsenkamm. Das nicht nur bei
den „Weiß-schwarzcolumbia“, sondern bei allen
vorhandenen Farbenschlägen. Hier, kurze, breite Köpfe

mit überdeckten Auge bei beiden Geschlechtern anstreben, darauf passt auch ein Kamm mit 3. Reihen.
Ein Zuchthahn mit etwas groben Kopfpunkten ist hier von Vorteil. Er braucht ja nicht in den Käfig gestellt
werden. Weiter gibt es Probleme mit den beiden oberen Schwanzdeckfedern der Hennen und das
ebenfalls bei allen Farbenschlägen. Diese beiden Federn und auch alle Steuerfedern müssen in
vertikaler Lange verlaufen. Fehlerhaft ist eine horizontale Lage dieser Abschlussfedern. Der
Farbenschlag „gelb-schwarzcolumbia“ zahlenmäßig im Aufwärtstrend. In der Qualität hat dieser
Farbenschlag, aber etwas nachgelassen. So einige 1,0 mit wenig Körpervolumen, kurzem Rücken, nicht
immer korrekten Kammreihen und zu stark absetzender Deckenfarbe. Die 0,1 hätten teilweise auch
etwas kräftiger sein können. Auch war der geforderte Anstieg der Rückenlinie nicht immer exakt
vorhanden. Die gleichmäßige Grundfarbe ohne einen aufgehellten Federkiel waren in der Vergangenheit
bei einigen 0,1 schon besser vorhanden. Kopfbreite und Kammreihen der 0,1 müssen mehrheitlich
verbessert werden. Gelb-schwarzcolumbia mit nur je 5 Tieren in Leipzig und Dortmund. Bei den 0,1 ist
auf einen eckigen Übergang und auf ein geschlossenes und geordnetes Steuer zu achten. Rußiges Blau
bringt Punktabzug. Dieses tritt verstärkt im Steuer und Schwung
auf. Die gelbe Grundfarbe der 0,1 sollte gleichmäßiger sein.
Mehr Anstieg in der Rückenlinie, ausgeprägtere Kammreihen,
mehr Kopfbreite und Kehlwamme wurde auf den
Bewertungskarten vermerkt. Bei den Silberfarbig-gebänderten
hat sich die Tierzahl gegenüber den letzten zwei Jahren etwas
erhöht. Einige 1,0 und 0,1 in diesem Farbenschlag könnten
etwas an Körpervolumen zulegen. Die Hähne sollten etwas
zarteren Brust- und Schenkelsaum zeigen, nicht so klecksig. Die
Schaftstriche im Hals- und Sattelbereich noch unterbrochener.
Hier ist darauf zu achten, dass die Unterbrechung längs des
Schaftstriches verläuft. Verläuft die Unterbrechung quer, zieht
das eine Querbänderung der Hennen nach sich. Auf eine nicht
zu dunkle Grundfarbe der Hennen ist zu achten. Die Beliebtheit
der Rebhuhnfarbig-gebänderten unter den Züchtern beweisen
immer wieder die hohen Meldezahlen auf unseren Schauen.
Hier werden von unseren Züchtern volumenreiche Tiere mit
ansprechenden Formanlagen in die Käfige gebracht. Die
Behangfarben der Hähne sind im goldfarbigen Farbton fast
ausgeglichen. Die Schaftstriche sollten, aber noch
unterbrochener werden. Der Brust- und Schenkelsaum hat sich
gefestigt. Die gänzlich schwarze Brust ist immer weniger zu
sehen. Bei den 1,0 unbedingt auf Standbreite achten! Die Köpfe



mit abgesetztem Genick und überdecktem Auge,
mehrheitlich vorhanden. Die 0,1 sind in der goldbraunen
Grundfarbe auch schon sehr einheitlich. Wenige
Exemplare noch mit rötlich absetzenden Flügeldecken.
Steuerfederlage und Kammreihen müssen verbessert
werden. Die gelbe Lauffarbe nicht außer Acht lassen. Die
Meldezahlen der Blau-rebhuhnfarbiggebänderten haben
sich in der Schausaison 2011 gegenüber den letzten
Jahren erhöht. Wenn auch einige Hähne noch rußiges
Blau in Brust, Bauchgefieder und Abschlüssen zeigten und
einige Hennen noch mit dem Anstieg in der Rückenlinie
sowie mit einer klaren Bänderung zu kämpfen hatten,
standen im allgemeinen schon recht typische Tiere in den
Käfigen. Auch die Bundessiegerschau mit erhöhten
Tierzahlen! Die Formen und das Körpervolumen konnten
gefallen. Köpfe, Standhöhe, Lauffarbe und Fußwerk der
1,0 warten ansprechend. Die graublaue Farbe von der
Brust bis zu den Schenkeln darf nicht dunkler werden! In
Brust und Schenkel muss die cremeweiße Säumung
ausgeprägter werden. Die Schaftstriche in den Behängen
nicht unterbrochener! Auf nicht zu dunkelbraune
Deckenfarbe (orangefarbig bis rotbraun) achten. Bei den
Hennen auf eine cremeweiße Grundfarbe hinarbeiten!

Diese erscheint noch zu graublau und zerläuft mit der Bänderung. Die Bänderung konnte bei einigen
Hennen schon gefallen. Die Kammreihen noch ausgeprägter anstreben. Wo bleiben unsere Schwarzen
und Blauen? Nur fünf schwarze Brahma in Hannover. Hier auch nur zwei sg-Noten. Sonst keine
weiteren Tiere in diesem Farbenschlag auf den deutschen Großschauen. Die Blauen fehlten gänzlich!
Etwas Licht in den Schatten brachte die Europaschau bei unseren holländischen Zuchtfreunden in
Meijel. Hier zeigten mehrere Züchter Tiere in beiden Farbenschlägen in ansprechender Qualität. Nun
noch einige detailliertere Ausführungen zur Europaschau in den Niederlanden. Unsere holländischen
Zuchtfreunde hatten zur Europaschau nach Meijel eingeladen. Diese Europaschau war eine sehr gute
Werbung und ein voller Erfolg für unsere Brahma und Zwerg-Brahma. Einen herzlichen Dank an unsere
holländischen Zuchtfreunde für die Durchführung dieser schönen Schau. Es standen 343 große Brahma
und 207 Zwerg-Brahma aus fünf Nationen in den Käfigen. Die einzelnen Kollektionen in überwiegend
sehr guter Qualität. 21 Farbenschläge waren für die Großen und die Zwerge im Katalog aufgelistet,
wobei 4 Farbenschläge bei den Großen und 3 Farbenschläge bei den Zwergen nicht anerkannt waren
und nur vorgestellt wurden. Alle 9 Farbenschläge der großen Brahma die in Deutschland anerkannt sind,
wurden vorgestellt. Gravierende Unterschiede der Zuchten
aus den einzelnen  Ländern waren nicht zu erkennen,
jedoch gab es in einigen Kriterien kleine Unterschiede z.
B. in der Standhöhe. Unsere Tiere stehen etwas höher als
die Tiere unserer Freunde aus Holland und Belgien,
jedoch zeigen diese Tiere underbare breite Köpfe mit
prima verdecktem Auge und typischer Kehlwanne, sowie
am Hinterkopf ein abgesetztes Genick. Die Federbreite bei
den gesäumten Farbenschlägen konnte gefallen. Ein
Lichtblick bei den Schwarzen und Blauen. Diese beiden
Farbenschläge wurden gleich von mehreren Züchtern
gezeigt. Die Qualität war ansprechend, nur die schwarzen
Hähne zeigten, wie meistens auf jeder Schau, die groben
Kopfpunkte mit nicht korrektem Kammauslauf. Hier ist
noch einiges an Arbeit notwendig. Die Hennen in sehr
guter Qualität, wobei erfreulicher Weise eine blaue Henne
von Günter Baumgarten aus Deutschland zum
Europachampion gekürt wurde. Ebenfalls
Europachampion wurde eine Henne in weiß-schwarz-
columbia von Klaus Stahl. Alles in Allem eine gelungene
Europaschau bei unseren Zuchtfreunden in Holland. Wir
können uns schon jetzt auf die nächste Europaschau 2012
in Leipzig freuen.

Peter Lingoth



Cochin in der Schausaison 2011
Nach dem Siegerring 1992 in Hannover (162 Cochin)
und der Europaschau 2006 in Leipzig (122 Cochin)
durften wir in Hannover 2011 das dritt stärkste
Meldeergebnis für Cochin in unserer fast 100-jährigen
Geschichte unseres SV erleben – 107 gemeldete Cochin
in allen Farbenschlägen ! Auch wenn leider 14 Käfige
leer blieben, war dies ein Traummeldeergebnis für
unseren SV und Werbung für unsere Cochin, hierfür
möchte ich mich, auch im Namen des SV bei allen
Züchtern bedanken die dieses ermöglicht haben, Danke.
Aber auch die Nationale-Bundessiegerschau in
Dortmund hat mit einem Meldeergebnis von rund 80
Cochin alle Erwartungen übertroffen, auch hier gilt mein
Dank allen Ausstellern die dazu beigetragen die Fahne
der Cochin in Dortmund hochzuhalten.

Aber kommen wir nun zum derzeitigen Zuchtstand und
den gezeigten Cochin im Jahre 2011. In Sachen Form und Typ, bleibt die Kruppe zur Zeit bei fast allen
Farbenschlägen und hier besonders bei den 1,0 ein Zuchtschwerpunkt. Das gut gefüllte Vorkissen bildet
mit vollständigen, nicht zu langen und leicht gebogen Steuerfedern die Kruppe, welche im idealer weise
2/3 ansteigen sollte und am höchsten Punkt 1/3
nach hinten ab kippt. Die Steuerfedern werden
beim Hahn von den Sicheln ganz bzw. nur
teilweise eingehüllt und bilden mit diesen den
harmonischen Abschluß der Kruppe. Einige der
in diesem Jahr vorgestellten Hähne hatten
teilweise noch zu lange und zu harte
Steuerfedern, was dann zur Folge hat, dass der
Abschluß der Kruppe zu schmal uns spitz wirkt
und somit letztlich der gewünschte Kugeltyp
nicht gezeigt werden kann. Auch die Breite der
Kruppe beim 1,0 aber auch beim 0,1 war
teilweise zu kritisieren, die Kruppe sollte
möglichst der Breite der Schultern entsprechen.
Unbedingt muss an der Brusttiefe und
Brustfülle der 1,0 gearbeitet werden. Teilweise
wirken die gezeigten Hähne zu hoch im Stand,
was Sie aber nicht waren, Ihnen fehlte letztlich
nur an der gewünschten Brusttiefe- und fülle. Und das diese geht wurde im diesem Jahr eindrucksvoll an
dem einen oder anderen vorgestellten Hahn bewiesen. Ein ganz großes Thema in diesem Jahr war der
Schwingenschluß, hier ist bereits bei der Auswahl der Zuchttiere höchstes Augenmerk auf die
Armschwingen der 0,1 zu legen, sind diese bei einem gerade noch geschlossen Schwung bereits

konkav und die Spitzen der ersten Federn
schieben sich schon unter die nachfolgenden
Schwingenfedern ist hier bereits der Grundstein
für einen offen Schwung in den Folgegeneration
gelegt. Auf breite Hand- und Armschwingen ist
unbedingt zu achten. Auch die Federbreite
speziell im Bereich der Kruppe sollte man immer
im Auge behalten, zeigen diese schon eine leicht
haarige Struktur ist dieses nur schwer wieder in
den Griff zu bekommen. Auch sollte bei machen
Farbenschlägen der Übergang von den Schenkel
in die Latschen besser gefüllt sein, damit die
Tiere noch fülliger und wuchtiger erscheinen. Für
Cochin gilt folgender Grundsatz: Cochin sind
Formtiere somit sollte der gewünschte Kugeltyp in
Verbindung mit einen wuchtigen Erscheinung
stets mit Mittelpunkt der Betrachtung stehen. Ein



weiterer Kritikpunkt den es zu verbessern gilt,
sind die Kopfpunkte, sah man in diesem Jahr
doch noch einige Tiere mit langen schmalen
Köpfen mit nur schwach ausgeprägter
Kehlwanne. Ein breiter Schädel mit kurzem
Schnabel und gut ausgeprägter Kehlwanne
sind Forderung aus dem Standard des BDRG
für Cochin. Wie bereits in meinen Berichten
aus den Jahren zuvor erwähnt sollte der
Kamm eines Cochin nur mäßig und möglichst
gleichmäßig gezackt und fest im Gewebe
sein. Die Kehllappen sollten mittellang und
möglichst nicht aufklappen, obwohl dieser
Punkt zur Zeit noch von untergeordneter
Bedeutung ist. Die Zehenstellung war in
diesem Jahr bei den gezeigten Tieren im
absolut akzeptablen Bereich. Auch hinsichtlich

der Augenfarbe gab es wenig zu bemängeln. Tiere mit blasen Augenfarben wurden vom PR
entsprechend zurückgesetzt.

Aber zu den Schauen Hannover und Dortmund im
einzelnen: Die gelben auf einen guten Niveau, nicht
ganz so stark wie zuletzt in Frankfurt 2010 zur
Bundessiegerschau. Tiere mit Kammfehlern und offenen
Schwingen wurden zurückgesetzt. Wünsche gab des bei
den Kopfpunkten und teilweise bei der
Mantelgefiederfarbe, hier speziell beim 1,0. Die gelbe
Mantelgefiederfarbe sollte möglichst einheitlich sein und
jede Feder bis zum Grunde gut durchgefärbt sein. Bei
den schwarzen galt in diesem Jahr in Hannover wo viel
Licht ist, ist auch viel Schatten. Was gab es hier alles zu
kritisieren: fehlende Brusttiefe und –fülle, zuwenig
Anstieg im Bereich der Kruppe, zu offen und/oder zu
spitz im Abschluß der Kruppe, weitere Kritikpunkte
waren die Kopfpunkte hier wurden einige 1,0 zu Recht in
den g-Bereich zurückgesetzt. Aber es standen auch
wuchtige typvolle Vertreter Ihrer Rasse in den Käfigen.
Bein den Hennen gab es viel Licht, 1 x v 97 BB und 3 x hv 96 für Zuchtfreund Uwe Kahle, wuchtige
typvolle Hennen die zurecht vom Rest absetzten, aber auch die eine oder andere Henne im sg-Bereich
konnte durch den Anschluß halten, aber danach lies die Qualität der vorgestellten 0,1 doch etwas nach,
zu spitz in der Kruppe, Kammfehler, schwarze Lauffarbe, zuwenig Lack im Mantelgefieder waren hier die
aufgeführten Mängel. Die Kollektion der vorgestellten weißen Cochin zeigten sich recht ausgeglichen,
ansprechend im Typ und super in der Mantelgefiederfarbe. Wünsche gab es lediglich bei den
Kopfpunkten und im Abschluß der Kruppe, diese hätten teilweise etwas breiter bzw. mit etwas mehr
Anstieg ausfallen können. 3,2 blauen Cochin waren recht ansprechend im Farbton, lediglich der erste

1,0 zeigte etwas braun im Hals- und Sattelbehang, bei
zweiten 1,0 lies die Mittelzehenbefiederung keine Note
im sg-Bereich mehr zu. Die gesperberten Cochin,
formlich auf gewohnt hohen Niveau, hier können sich
manch andere Farbenschläge ein Beispiel nehmen,
aber im Vergleich zu den Vorjahren gab es ein wenig
Kritik an der Mantelgefiederfarbe der 0,1, Rost- und
Brönzetöne haben hier teilweise den Weg zu höherem
verwehrt, schade, den formlich waren die vorgestellten
0,1 eine Augenweide. Die rebhuhnfarbig-gebänderten
Cochin stagnieren zur Zeit etwas hinsichtlich der
Qualität, nach den Fortschritten der letzten Jahre hatte
sich der ein oder andere vielleicht etwas mehr erwartet,
aber Rom ist ja auch nicht an einem Tag erbaut
worden. Deutlich zugelegt haben die 1,0 an Größe und
Masse im Verglich zu den Vorjahren, aber auch hier
müssen die Abschlüße der Kruppe unbedingt



geschlossener und gerundeter werden, ebenfalls muss die
Brusttiefe und –fülle beachtet werden. Ein sehr schöner
Formhahn wurde Betrachter präsentiert, aber leider waren
die Kopfpunkte dieses Vertreter völlig indiskutabel, der
Kamm war so lose, das dieser sich wie bei einer Italiener-
Henne zur Seite umlegte, Die Bänderung bei den 0,1
bleibt weiterhin Zuchtschwerpunkt. Hier liegt vor allen
Züchtern noch ein weiter Weg. Verbesserungen wurden
erzielt, eine Bänderung ist klar zu erkennen, die
Grundfarbe und Qualität der Bänderung läßt noch zu
wünschen übrig. Zeigen die Hennen eine ansprechende
Bänderung ist die Grundfarbe so hell, das die Hennen
bereits eine hellen Vorsaum zeigen, stimmt die Grunfarbe,
ist kaum noch eine Bänderung zu erkennen. Hier müssen
wir uns langsam über Ausgleichspaarung an das Ziel
heran tasten. Doch hier stehen wir vor einem Problem, der
Hahn mit guten Bänderungsanlagen, stammt oftmals von
zu hellen Hennen mit Vorsaum ab. Der Hahn mit
passender Farbe stammt von eher gerieselten Hennen ab.
Der Weg einen Zuchthahn mit passender Behangfarbe
und entsprechenden Bänderungsmerkmalen zu erhalten
kann sich somit recht langwierig gestalten. Eine Kollektion
von 24 Cochin, schwarz-weis-gescheckt, wann hat es je in
der fast 100-jährigen Geschichte des SV gegeben, Wahnsinn ! In Typ, Form, Größe und Masse eine
tolle Kollektion aber trotzdem bliebt die Hälfte der vorgestellten Tiere unterhalb des sg-Bereich. Woran
lag es ? Am Form und Größe sowie Typ schon mal nicht, Kopfpunkte ? Nur im Einzelfall, Woran lag es
dann ? An der Farbe! Der weiß Anteil war bei einigen Tieren doch recht hoch. Die Forderung lautet:
Grundfarbe schwarz mit einer weisen Scheckung. Wenn aber die Latschen und die Handschwingen und
teilweise Armschwingen komplett weis sind dann könne wir nicht mehr von einer schwarzen Grundfarbe
sprechen. Die VHGW-Schau 2011 in Hannover war ein Fest für unsere Cochin und ich kann jedem
zurufen Hannover ist immer einen Besuch wert.

Wie bereits zu Beginn meines Berichts erwähnt, 80 Cochin
zur Bundessiegerschau in Dortmund ein tolles
Meldeergebnis. Alle anerkannten Farbenschläge waren
vertreten. Die Kritikpunkte hinsichtlich Form, Typ, Große,
Kopfpunkte, etc. waren ähnlich wie Hannover, aus diesem
Grund möchte ich hier nur noch auf die Spitzentiere jedes
Farbenschlags eingehen. Cochin gelb hv auf 1,0 und v auf
0,1, beide Tiere wuchtige Erscheinungen die den
gewünschten Rassetyp ordentlich verkörperten. Ebenso
die Spitzentiere bei schwarz, obwohl wir bei diesem
Farbenschlag in den Jahren zuvor schon wesentlich
stärkere Kollektion gesehen haben, trotzdem 1 x hv auf 1,0
und v auf 0,1. Cochin weiß 1,0 v 97 Siegerband für
Christian Offermann, an diesem weißen Cochin stimmte
alles: „dem Zuchtstand entsprechend vorzüglich“, dem war
nichts hinzufügen. Herzlichen Glückwunsch. Kaum
schlechter der 1,0 in blau mit v 97. Dem Abschluß der
Cochin-Kollektion machten die schwarz-weis-gescheckten
mit 1 x v und 1 x hv auf 0,1. Auch diese Schau war wieder
eine ganz besondere für uns Cochinzüchter, so konnten
interessante Gespräche geführt, Erfahrungen
ausgetauscht und neue Kontakte geknüpft werden. Ich
freue mich schon ganz besonders auf unsere

Veranstaltungen und Ausstellungen in unserem Jubiläumsjahr 2012 und hoffe natürlich insgeheim auf
ähnliche Meldegerbenisse wie im Ausstellungsjahr 2011. Ich wünsche allen Cochinzüchtern und allen
Mitgliedern unseres SV eine erfolgreiche und gesunde Nachzucht 2012 und freue mich jetzt schon auf
ein Wiedersehen.

Frank Klatt, Zuchtwart Cochin
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Vorsitzender
Alfred Helfer, Föhrenstraße 4,  85088 Rockolding
����   08457/934907     Fax: 08457/934908

Aufnahme - Antrag

Tag der Antragstellung:.............................Eintrittsdatum: ...............................

Name: Vorname: Geb-dat:

Straße / Haus-Nr.: Tel:

Plz/Ort:                             e-mail:

Rasse: Farbenschlag:

Auf Beschluß der JHV 2008 in Gingst/Rügen beträgt der Jahresbeitrag 15.- €
Jugendliche werden beitragsfrei geführt.

Der Jahresbeitrag und eine einmalige Aufnahmegebühr von 3.- € werden nach erklärtem Eintritt
durch Bankeinzug abgebucht. Die Aufnahme erfolgt in der nächsten Jahreshauptversammlung.

Mit der Veröffentlichung meiner Daten auf der SV-Homepage bin ich
einverstanden ja / nein

Einzugsermächtigung

Name: Vorname:

Str.Nr.: Plz/Ort:

Bank/Sparkasse:

BLZ: Konto-Nr.:

Ort/Datum: Unterschrift:

..............................................   ................................................

www.sv-cochin-brahma-zwerg-brahma.de

Aufnahmeantrag bitte an:

1. Kassiererin

Annchen Suntken
Grüner Winkel 14

26427 Esens

����  04971 / 7770

Fax-Nr: 04971 / 948514


